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Versammlung des
Pol-TuS Linnich
Linnich. Der Polizei-Turn- und
Sportverein Linnich 1906 lädt
alle Mitglieder am Montag, 12.
April, um 19.30 Uhr in die
Kantine des Regionalen Trai-
ningszentrums Linnich zur
Mitgliederversammlung ein.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem die Wahl eines
Versammlungsleiters und ver-
schiedene Neuwahlen. Stimm-
berechtigt sind alle Mitglieder
vom vollendeten 16. Lebens-
jahr an, wählbar ab dem 18.
Lebensjahr. Außerhalb der Ta-
gesordnung gestellte Anträge
müssen bis zum Samstag, 10.
April, beim geschäftsführen-
den Vorstand schriftlich einge-
gangen sein.

TISCHTENNISTISCHTENNIS
Kreisliga Rur-Wurm: Baesweiler II - Lindern II 9:4,
Oidtweiler III - Porselen III 8:8, Immendorf -
Teveren 9:7, Kirchhoven - Birgden 9:3, Herzogen-
rath II - Oidtweiler II 6:9, Unterbruch IV - DJK
Übach-Palenberg 1:9
1. Kreisklasse: Dürboslar - Baesweiler III 9:4,
Alsdorf - Straeten II 9:2, Kirchhoven II - Oberbruch
1:9, Höngen - Gevelsdorf 0:9
2. Kreisklasse A: Siersdorf II - Immendorf II 4:9,
Gevenich - Herzogenrath III 9:6, Hoengen II -
Merzenhausen II 5:9,Teveren II - Kohlscheid III 9:3,
Gevelsdorf II - Oidtweiler IV 9:5, Bardenberg II -
DJK Übach-Palenberg II 3:9
2. Kreisklasse B: Lindern III - Oberbruch II 9:1,
Würm-Lindern - Süsterseel 3:9, Birgden II - Karken
II 9:7, Tüddern - Gangelt II 9:2, Immendorf III -
Straeten III 9:6, Unterbruch V - TTC Übach-Palen-
berg 9:3
3. Kreisklasse A: Lindern IV - Gevelsdorf III 7:7,
Dürboslar II - Gevenich II 1:8, Teveren IV - Siers-
dorf III 8:0, Immendorf IV - Ederen III 0:8
3. Kreisklasse B: Herzogenrath IV - Oidtweiler V
6:8, DJK Übach-Palenberg III - Hoengen III 8:0,
Teveren III - Alsdorf II 8:0, Baesweiler IV - DJK
Übach-Palenberg V 8:0
3. Kreisklasse C: Süsterseel II - Birgden III 1:8,
Straeten IV - Kirchhoven V 8:1, Kirchhoven III -
Tüddern II 8:4, Oberbruch III - Porselen IV 3:8

Toto: Josef Wolff
tippt acht Richtige
Jülich. Komplett gelaufen ist
sie noch immer nicht, die kos-
tenlose Totorunde nach der
Winterpause. Mit der Mittel-
rheinpartie zwischen Germa-
nia Lich-Steinstraß und dem
FC Germania Dürwiß fiel er-
neut eine Paarung aus. Doch
davon lassen sich die Toto-
freunde nicht beeinflussen.
Mit zehn ausgetragenen Spie-
len ist eine Auswertung gege-
ben. Und die erbrachte auf ei-
nem Tippschein acht richtige
Kreuzchen. Ausgefüllt hatte
diesen Josef Wolff aus Stetter-
nich. „Schön, dass ich wieder
einmal bei den Gewinnern
bin“, meinte der 72-Jährige,
der seit vielen Jahren regelmä-
ßig dabei ist. Wie jetzt, wobei
seine acht richtigen Kreuzchen
von keinem anderen der ins-
gesamt 282 Teilnehmern er-
reicht wurden. Das Gros lag
bei fünf Treffern. (hfs.)

Ein Titel krönt die
Saison am Tisch
TTC Indeland-Jungen Kreismeister der Schüler

Jülich. Zum Abschluss der Ver-
bandsligaspielzeit mussten sich
die Jungen des TTC Indeland Jü-
lich beim Tabellendritten TTC Ba-
esweiler mit 4:8 geschlagen geben.
Die Eingangsdoppel gingen beide
bereits unglücklich mit 2:3-Sätzen
verloren, und so ist eine spielstar-
ke Mannschaft wie Baesweiler
nicht zu knacken. Robert Pal mit
zwei Einzelsiegen sowie Lukas
Kneier und Stevan Kljajic-Peric
holten die Punkte für Jülich. Mit
dem 7. Tabellenplatz sind in Jü-
lich alle Verantwortlichen und die
Spieler zufrieden.

Die Indeland-Jungs hatten doch
in der ersten Spielzeit der höchs-
ten Jugendliga aufgrund des Alters
Nachteile in puncto Spielerfah-
rung; zudem war die körperliche
Unterlegenheit im Vergleich zu
ihren Gegnern unübersehbar. Un-
ter diesen Gesichtspunkten ist das
Team mit den sechs Saisonsiegen

voll im vorgegebenen Soll.
Am Sonntag startete die Mann-

schaft bei den Kreismannschafts-
meisterschaften der Schüler in
Schlich. Mit den Vertretern aus
Düren und Kreuzau kämpften die
Indeländer um Punkte, um sich
für die Bezirks- bzw. westdeutsche
Ebene zu qualifizieren.

Spieß umgedreht

Im ersten Spiel gegen Düren lag
das Team aus Jülich mit 0:3 im
Hintertreffen, bevor Robert Pal,
Lukas Kneier und Stevan Kljajic-
Peric mit je zwei Einzelsiegen den
Spieß noch umdrehten und am
Ende einen 6:4-Erfolg feierten. Im
anschließenden Spiel gegen
Kreuzau holten sich die Jülicher
mit einem 6:0 und ohne Satzver-
lust den Titel des Mannschafts-
kreismeister der Schüler und die
Qualifikation auf Bezirksebene.

Das Bild zeigt die aktuellen Mannschaftskreismeister der Schüler: (v.l.n.r.)
Nikola und Stevan Kljajic-Peric, Lukas Kneier und Robert Pal. Foto: privat

Betriebssportler aus dem Rathaus spenden für das Stammhaus
Am jüngsten Hallenfußballturnier
der Betriebssportgemeinschaft der
Stadtverwaltung Jülich nahmen
neun Mannschaften teil. Sieger wur-
de eine Freizeitmannschaft aus Lan-
genfeld. Im Vorfeld des Turniers hat-
te der Vorstand der BSG beschlos-
sen, den Erlös aus dem Verkauf in

der Cafeteria einem wohltätigen
Zweck in Jülich zu spenden. Die
Wahl fiel auf das Stammhaus, einer
Einrichtung für körperlich und/oder
geistig behinderte Jugendliche und
junge Erwachsene in der Kuhlstraße.
Einschließlich Spenden kamen 200
Euro zusammen. Mit einigen Haus-

bewohnern freuen sich die Leiterin
des Stammhauses, Frau Brieden
(stehend, 3. v. r.) und die Herren
Castehl (stehend, 1. v. l.) und Gro-
ebel (stehend, 2. v. r.) vom Vorstand
der Betriebssportgemeinschaft der
Stadtverwaltung Jülich bei der Über-
gabe der Spende. Foto: privat

Remis in 1. Heimspiel
A-Junioren aus Lich-Steinstraß verschenken Sieg
Lich-Steinstraß. Im 1. Heimspiel
2010 kam die A-Jugend des FC-
Germania Lich-Steinstraß nicht
über ein 2:2 gegen Hertha Wal-
heim hinaus.

Die Zuschauer sahen vor allem
nach der Pause ein hochklassiges
und spannendes A-Junioren Be-
zirksligaspiel. Die Mannschaft von
Jürgen Deneke ging in der 31.
Minute durch Bastian Breuer in
Führung. Dennoch konnte Wal-
heim in der 53. Minute mit 1:1
ausgleichen.

In der Folgezeit übernahm die
Germania eindeutig das Spielge-
schehen und erspielte sich eine
Vielzahl von Torchancen. Ledig-
lich Jonas Hamacher brachte die

Gastgeber in der 75. Minute mit
einem Volleyschuss erneut in Füh-
rung. Schließlich konnte Wal-
heim durch einen Freistoß in der
85. Minute zum schmeichelhaften
2:2-Unentschieden ausgleichen.

Als Kreispokalsieger erwarten
die A-Junioren aus dem Jülicher
Vorort am morgigen Mittwoch
um 19 Uhr die Germania aus
Kückhoven zur 1. Runde des Mit-
telrheinpokals im heimischen
Möhnewinkel.

Für FC Germania Lich- Stein-
straß spielten: Kachatourian, Schi-
mitzek, Franzen, Küppers, Engels,
Hamacher, Braun, Behrami, Breu-
er (75. Jussen), Halili, Uerlichs (82.
Coralic).

Merzenhausen zementiert
den Relegationsplatz
Tischtennis-Bezirksklasse: TTC profitiert vom Ausrutscher seines schärfsten
Konkurrenten Haaren. Ederen liefert dem Tabellenführer Oidtweiler einen
engagierten Kampf, unterliegt aber dennoch deutlich und bleibt Schlusslicht.

Ederen /Merzenhausen. Der Weg
in Richtung Relegationsplatz
scheint seit dem vergangenen
Spieltag für den TTC Merzenhau-
sen in der Tischtennis-Bezirksklas-
se geebnet. Auch wenn die Mer-
zenhausener nach einer überzeu-
genden Leistung mit
9:5 in Unterbruch ge-
wannen, profitierten sie
mehr vom überraschen-
den 9:7-Sieg des TTC
Straeten gegen Merzen-
hausens direkten Mit-
bewerber Haarener TV.
Der TTC Ederen zieht
nach der 3:9-Niederlage
gegen den Tabellenfüh-
rer TTC Oidtweiler wei-
ter als einsames
Schlusslicht der Tabelle seine Run-
den.

Merzenhausens Auftritt gegen
die dritte Garnitur des TTC Unter-
bruch war zwar unter dem Strich
überzeugend, er deckte jedoch
auch in einigen Mannschaftstei-
len Schwächen auf. Aber Stefan
Czodrowski und Jürgen Schuma-

cher sorgten mit ihren jeweils
zwei Siegen im Einzel und einem
Sieg im Doppel für mehr als die
halbe Merzenhausener Miete. Da-
bei war Schumacher das Glück in
vielen Spielsituationen äußerst
hold. Insgesamt endeten acht Sät-

ze mit seiner Beteiligung mit dem
knappsten Ergebnis; sechsmal
musste er gar in die Verlängerung,
Schumacher blieb immer Sieger.

Markus Lubaczewski hingegen
hatte gegen die Kellerkinder einen
rabenschwarzen Tag erwischt, er
ging im Einzel und im Doppel
komplett leer aus. Teamchef Jo-

chen Dietz, der diesmal selbst für
Ralf Wachelder im Aufgebot
stand, kommentierte: „Sicherlich
haben wir schon bessere Mann-
schaftsleistungen gezeigt, aber es
war eine normale gute Vorstellung
meines Teams.“

Eigentlich kann der TTC Ederen
schon fast mit der 3:9-Schlappe
beim Tabellenführer in Oidtweiler
zufrieden sein. Fast die Hälfte aller
Sätze waren hart umkämpft, und
die Spieldauer währte über 130
Minuten. Auch wenn es für Ede-
ren makaber klingt, aber der Liga-
primus hat vielen Mannschaften
in dieser Saison deutlich glattere
Rasuren verpasst. TTC-Kapitän
Alexander Lapp, der selbst an zwei
Punkten beteiligt war, meinte:
„Hauptsache ist, dass wir den Kopf
nicht in den Sand stecken. Es war
klar, dass wir gegen Oidtweiler
nicht gewinnen können.“

Am kommenden Wochenende
ist die Tischtennis-Bezirksklasse
spielfrei. Danach wird Ederen in
Haaren und Merzenhausen in
Gangelt zu Gast sein. (js)

Handballer trauern
um Wilfried Wolters
Ehrenvorsitzender im Alter von 74 Jahren gestorben
Kreis Düren. Der Vorstand des
Handballkreises Aachen-Düren
und alle Handballer trauern um
ihren Ehrenvorsitzenden Wilfried
Wolters aus Birkesdorf. Wolters ist
nach langer und schwerer Krank-
heit im Alter von 74 Jahren gestor-
ben.

Wilfried Wolters kam als
13-Jähriger zum TV Gürzenich, für
den er als Auswahlspieler und in
der Mittelrheinmeisterschaft
spielte. Bereits mit 17 Jahren wur-
de er Schiedsrichter und gründete
1974 die Damenhandballabtei-
lung des TV Birkesdorf. Bis zuletzt
war Wolters als Betreuer der drit-
ten Mannschaft beim Birkesdorfer
TV tätig, ehe ihn seine Krankheit
an der Ausübung dieser Tätigkeit
hinderte.

Darüber hinaus galt sein beson-
deres Engagement der Jugend und
vor allem dem Minihandball.

Seine ehrenamtliche Tätigkeit
für den Handballsport begann im
Jahr 1958 mit der Wahl zum Kreis-
spielwart im ehemaligen Hand-
ballkreis Düren. Dieses Amt führte
er mit Umsicht und Geschick bis
zum Jahr 2001 aus. In den Jahren

1966 bis 1970 war Wilfried zusätz-
lich Jugendwart des Kreises Düren,
ehe er im Jahr 1970 zum Vorsit-
zenden gewählt wurde. Dieses
Amt übte er mit seiner bescheide-
nen Art bis zur Fusion der Hand-
ballkreise Düren und Aachen 2001
aus.

Verdienste

Für seine jahrzehntelangen ehren-
amtlichen Verdienste um den
Handballsport wurden Wilfried
Wolters die jeweils Goldenen Ver-
dienstnadeln des Handballverban-
des Mittelrhein, des Westdeut-
schen Handballverbandes und des
Deutschen Handballbundes ver-
liehen.

Die Delegierten des Handball-
kreises Aachen-Düren wählten
Wilfried Wolters im Jahr 2001 ein-
stimmig zu ihrem Ehrenvorsitzen-
den.

In der aktuellen Wahlperiode
gehörte Wilfried Wolters dem
Spruchausschuss des Handball-
kreises Aachen-Düren an und
stand dem amtierenden Kreis-
vorstand mit Rat und Tat zur Seite.

Lebensretter im Wettkampf
Bezirksmeisterschaften in Jülich. Kleiderschwimmen und Abschleppen.

Jülich. Im Jülicher Hallenbad wur-
den die Bezirksmeisterschaften
des DLRG-Bezirks Düren ausgetra-
gen. Das umfangreiche Programm
wurde auf zwei Wettkampftage
verteilt. So wurden samstags die
Mannschaftswettbewerbe und
sonntags die Einzelwettbewerbe
ausgetragen. Neben den verschie-
denen Schwimmdisziplinen wie
Hindernis oder Kleiderschwim-
men, das Schleppen einer Puppe
unter realen Bedingungen, gehör-

te auch die HLW, die Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung, mit zum
Wettkampfteil. Somit konnten die
Zuschauer sich ein Bild davon ma-
chen, was die DLRG im Ernstfall
zu leisten vermag.

Hier die Platzierungen der OG
Jülich: AK 7/8: Sabrina Bleise 3.
Platz; AK 9/10: Lara Brentgens 5.
Platz; AK 15/16: Franziska Kochs
6.Platz; AK 15/16: Lucie Nolden 8.
Platz; AK 12: Mark Psotta 9. Platz;
AK 13/14: Berit Rothkranz 7. Platz;

AK 17/18: Benedict Schovenberg
4. Platz; AK 15/16: Veronica Scho-
venberg 5. Platz; AK 9/10: Yannik
Weißenfels 8. Platz; AK 9/10: Da-
niel Wieneke 9. Platz; AK 9/10:
Jonas Wolf 12. Platz; AK Offen:
Nina Zielinski 1. Platz; Mann-
schaft: Jülich 1 AK 15/16 weiblich
2. Platz; Mannschaft: Jülich 2 AK
12 männlich 2. Platz.

Der jeweils Erstplatzierte ist für
die Landesmeisterschaften qualifi-
ziert.

Wings und Heinen
gaben Posten auf
Stetternich. Bisher arbeiteten
Obmann Hanjo Wings und
Trainer Toni Heinen im Duett
vier Jahre lang für den SC Stet-
ternich. In der Vorwoche tra-
ten sie zusammen zurück. Hei-
nens Posten wurde schon neu
besetzt. Markus Kranz, der in
der Vorsaison schon einige
Spiele für den SC bestritten
hat, trat die Nachfolge an. Der
Posten von Wings ist noch va-
kant, soll am kommenden
Freitag bei einer Versammlung
neu besetzt werden. „Was wir
über Jahre aufgebaut haben,
lasse ich mir nicht in drei Mo-
naten kaputt machen“, rea-
gierte Heinen auf Nachfrage
zu seinem plötzlichen Rück-
tritt. Den vollzog er in der
Vorwoche. „Eigentlich wollten
der Vorstand und ich verlän-
gern. Aber unter den Bedin-
gungen, die ich bei der Mann-
schaft vorfinde, habe ich keine
Lust mehr.“ Nach seinen Wor-
ten war die Trainingsbeteili-
gung alles andere als gut.
„Wenn man ständig nur mit
sechs Leuten trainiert, und
dies in der Kreisliga A, ist das
zu wenig. Ich lebe vom Trai-
ning, folglich habe ich das
Ganze beendet“, schließt Hei-
nen eine Abstinenz vom Fuß-
ballgeschäft aus. „Ich werde
wieder als Trainer arbeiten.
Davon bin ich überzeugt.“ Der
Vorstand des SC Stetternich
bedauerte außerordentlich die
beiden Rücktritte. (hfs.)

Wettkampf beendet, Siegerpose einnehmen: Die Jülicher Teilnehmer an der DLRG-Bezirksmeisterschaft waren
mit ihrem Abschneiden recht zufrieden. Foto: privat

„Hauptsache ist, dass wir
den Kopf nicht in den Sand
stecken. Es war klar, dass wir
gegen Oidtweiler nicht
gewinnen können.“
TTC-KAPITÄN ALEXANDER LAPP


